	Firma:
	Betriebsanweisung
Lagerung von Schrott
	Stand: TT.MM.JJJJ

	
	Anwendungsbereich
	

	Betrieb:
Arbeitsbereich, Arbeitsplatz: Schrotthandel
Tätigkeit: Lagerung von Schrott

	
	Gefahren für Mensch und Umwelt
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	Getroffen werden, z. B. von herabfallendem oder nachrutschendem Schrott, umkippenden Stapeln
Schneiden oder Stechen, z. B. an scharfkantigem Material
Stolpern, Rutschen, Stürzen, z. B. durch den Arbeits- und Verkehrsbereich einengende Schrottteile, Ölverschmutzungen oder Bodenunebenheiten
physische Belastungen, z. B. durch körperliche Schwerarbeit und Zwangshaltungen
Gefährdungen durch den Betrieb von Baggern und Ladern sowie Fahrzeugen – siehe hierzu gesonderte Betriebsanweisungen
Brand von Lagergut mit hoher Brandlast, z. B. Magnesium- und Aluminiumspäne
Explosion von Lagergut, z. B. Treibladungen von Airbags oder teilentleerte Gasflaschen
Lärmgefährdung, z. B. durch Umgebungslärm
elektrische Gefährdung, z. B. durch schadhafte Anschlussleitungen
Gefahren durch die Arbeitsumgebung, z. B. bei fehlendem Witterungsschutz oder nicht angepassten Beleuchtungsverhältnissen

	
	Schutzmaßnahmen und Verhaltensregeln
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	Boxen nicht über die oberen Trennwandkanten hinaus füllen
beim Befüllen die Belastbarkeit und Standsicherheit der Trennwände beachten
[bookmark: OLE_LINK1]Stapel sicher errichten, d. h. Schlankheit, Neigung, Standsicherheitsfaktor, Tragfähigkeit des Untergrunds sowie äußere einwirkende Kräfte beachten, und Schrottpakete pyramidenförmig lagern
Langteile, z. B. Rohre, Träger, liegend lagern oder gegen Umfallen sichern
Verkehrswege ausreichend bemessen, z. B. erforderliche Sicherheitsabstände bei Fahrzeugverkehr einplanen
zulässige Nutzlasten und Auflasten von Lagergeräten und Behältern, z. B. Paletten, Gitterboxen, nicht überschreiten
Lagereinrichtungen, z. B. Kragarm- und Palettenregale, sicher betreiben und z. B. Tragfähigkeiten beachten
für Lagergut mit hoher Brandlast, wie Magnesium- und Aluminiumspäne, besondere Vorkehrungen treffen: beispielweise für witterungsgeschützte und ausreichend belüftete Lagerung sorgen und geeignete Löschmittel bereitstellen
Verkehrswege sicher erhalten, z. B. sauber und frei halten
Gefährdungen im Fahrbereich beachten, z. B. bei Bewegungen von Fahrzeugen
Gefährdungen im Arbeitsbereich beachten, z. B. Schwenkbereich des Baggers
Persönliche Schutzausrüstung benutzen, z. B. Sicherheitsschuhe, Handschuhe, Schutzhelm, Warnweste
Hautschutzplan beachten
schwere Lasten rückengerecht handhaben, d. h. körpernah heben und tragen, Beuge- und Verdrehhaltungen vermeiden und geeignete Hilfsmittel verwenden
Beleuchtungseinrichtungen entsprechend der Arbeitsaufgabe benutzen

	
	Verhalten bei Störungen und im Gefahrfall
	

	
	aufsichtsführende Person über Störungen im Betriebsablauf und Schäden an Betriebseinrichtungen und Verkehrswegen informieren

	
	Verhalten bei Unfällen – Erste Hilfe
	Notruf: 112

	[image: Rettungszeichen "Erste Hilfe" (E003) gemäß ASR A1.3]
	Erste Hilfe leisten:
Erste-Hilfe-Einrichtungen: (Was ist wo?)
Ersthelferinnen und Ersthelfer: (Namen, Telefonnummern)
(Notrufnummern)
ggf. besondere betriebliche Erste-Hilfe-Maßnahmen: (Was?)
Erste-Hilfe-Leistungen dokumentieren

	
	Instandhaltung, Entsorgung
	

	
	Instandhaltungsarbeiten nur im dafür vorgesehenen Umfang und von hierzu beauftragten, fachkundigen Personen durchführen lassen


Datum, Unterschrift

Dieses Muster muss an die betrieblichen Gegebenheiten angepasst werden. Die Versicherten sind auf Grundlage der Betriebsanweisung zu unterweisen.
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